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Liebe Unternehmerinnen 
und Unternehmer!

> Die wissensbasierten Gründun-
gen von heute sind die wachstums-
starken Unternehmen von morgen. Die 
Bayerische Staatsregierung fördert da-
her Hightech-Gründungen als Quelle 
der Innovation und bietet ihnen eine 
breite Palette an Unterstützungsleis-
tungen. Unser Engagement für die 
Businessplan-Wettbewerbe in Nord- 
und Südbayern und unseren Einsatz 
für bessere steuerliche Rahmenbedin-
gungen flankieren wir mit erheblichen 
Mitteln im Venture Capital-Bereich. 

Das netzwerk|nordbayern ist da-
bei für das Bayerische Staatsministerium 
für Wirtschaft, Infrastruktur, Verkehr 
und Technologie ein wichtiger Partner. 
Es trägt zum Beispiel dazu bei, dass 
brillante Ideen aus den Hochschulen 
und Forschungseinrichtungen nicht in 
der Schublade landen, sondern in er-
folgreiche Unternehmensgründungen 
münden. Unser Ziel ist es, vielverspre-
chende Forschungsergebnisse aus der 
bayerischen Forschung über einen 
effektiven Technologietransfer in die 
Entwicklung neuer Produkte zu über-
führen. Die Teilnehmer des Business-
plan-Wettbewerb Nordbayern werden 
nicht nur bei der Erstellung ihres Busi-
nessplans unterstützt, sie können über 
das Netzwerk auch Kontakte zu Inves-
toren und zukünftigen Geschäftspart-
nern aufbauen. 

Nürnberg ist ein führender Stand-
ort für Hightech-Gründungen, das hat 
eine vom ZEW in Zusammenarbeit mit 
Microsoft im Juni 2008 veröffentlichte 
Studie bestätigt. Als Topaufsteiger lan-
dete die Metropolregion Nürnberg 
durch einen konstanten Aufwärtstrend 
noch vor Hamburg auf dem zweiten 
Platz. Die wissenschaftliche Infrastruk-
tur und das wirtschaftliche Umfeld der 
Region haben sich für junge Hightech-
Unternehmen in Nürnberg sehr positiv 
entwickelt. In der Studie wird die enge 
Vernetzung und gute Zusammenarbeit 
der für Gründer relevanten Institutio-
nen im Großraum Nürnberg sowie das 
netzwerk|nordbayern lobend hervorge-
hoben.

Die weltweite Finanzkrise hat 
auch Auswirkungen auf die Rahmen-
bedingungen für junge, wachstums-
starke Unternehmen. Mittelfristig 
bieten sich aber Chancen für Unter-
nehmen, die mit echten Innovationen, 
solidem Geschäft und gutem Wachs-
tum punkten können. Auch Banken 
und Investoren werden verstärkt wie-
der auf zukunftsorientierte, schnell 
wachsende Technologiefirmen setzen.

Junge Unternehmer mit guten 
Geschäftsideen sollten sich daher von 
dem jetzigen Umfeld nicht verunsi-
chern lassen. Erstens tragen ihre Inno-

vationen in vielen Fällen dazu bei, Un-
ternehmen effizienter und produktiver 
zu machen – und solche Innovationen 
sind gerade in einer wirtschaftlichen 
Schwächephase gefragt. Zweitens 
agieren viele junge Unternehmen in 
Wachstumsmärkten, deren Treiber ver-
gleichsweise konjunkturunabhängig 
sind. So starteten in vergangenen 
Rezessionen einige der heute erfolg-
reichsten Technologieunternehmen der 
Welt. Bill Gates und Steve Jobs etwa 
begannen in den turbulenten 70er-Jah-
ren, und Anfang dieses Jahrtausends 
starteten Unternehmen der IT-Branche 
wie Flickr, Skype und Xing, die heute 
Motivation für viele Unternehmens-
gründer im Technologiebereich sind. 

Ich wünsche allen, die in dieser 
nicht einfachen Zeit diesen Vorbildern 
folgen, viel Erfolg!

Martin Zeil, 
Bayerischer Staatsminister für 
Wirtschaft, Infrastruktur, Verkehr und 
Technologie
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So sehen Sieger aus

Am 18. Februar 2009 zeichnete das 
netzwerk|nordbayern die zehn BPWN-
Sieger der Phase 1 aus. Dürfen wir vor-
stellen?

S. 10–13

Das Harvard-Verhandlungsmodell hilft, 
auch bei schwierigen Verhandlungen 
ein gutes Ergebnis zu erreichen. 
Erfahren Sie hier mehr!

S. 16

Was aus ehemaligen Teilnehmern am 
Businessplan-Wettbewerb Nordbayern 
geworden ist, lesen Sie in den News. 

S. 4–8

Liebe Leserin, lieber Leser, 
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Damit verhandeln Sie 
besser

Das machen BPWNler 
heute

> bereits der Wirtschaftswissen-
schaftler Joseph Schumpeter wies darauf 
hin, dass eine Rezession durchaus auch 
positive Auswirkungen auf die Wirtschaft 
haben kann: Unwirtschaftliche Unterneh-
men verschwinden vom Markt, das Kapi-
tal fließt in neue, zukunftsweisende Bran-
chen und die besten Arbeitnehmer 
wechseln zu den wettbewerbsfähigen 
Firmen. 

Wie stellt sich die aktuelle Situation für die nordbayerische Gründerszene dar? 
Kann es bei Gründern „Krisen-Gewinner“ geben? Am 18. Februar haben wir in Bayreuth 
die Sieger der ersten Phase des diesjährigen Businessplan-Wettbewerb Nordbayern prä-
miert. Insgesamt haben 99 Teams ihren Businessplan in den Wettbewerb eingereicht – 
ein ähnlich hohes Niveau wie in den Vorjahren. Allen negativen Umständen zum Trotz 
haben sich die nordbayerischen Gründer also zumindest erst einmal nicht entmutigen 
lassen. Im Finanzierungsbereich spüren aber auch wir erste Auswirkungen der Krise. 
Zwar konnte das netzwerk|nordbayern in diesem Geschäftsjahr bereits 3,2 Millionen 
Euro Risikokapital vermitteln, aber wir merken deutlich, dass es sich schwerer anlässt, 
den passenden Investor zu finden. 

Trotzdem möchten wir Gründer und insbesondere auch die Kapitalgeber aufrufen: 
Seien Sie mutig! Nutzen Sie als Unternehmer die „flaue“ Zeit, um sich nach den passenden 
Partnern umzusehen und schlanke, effektive Strukturen zu installieren, die den aktuellen 
Bedingungen angepasst sind. Wenn Sie sich jetzt gut aufstellen, sind Sie im kommenden 
Aufschwung perfekt gerüstet, um erfolgreich zu expandieren. Bereiten Sie auch Verhand-
lungen mit Kapitalgebern noch besser vor: Gerade in Krisenzeiten zählen die harten Fakten 
umso mehr. Und vor allem: Seien Sie innovativ! Gründungen, die lediglich andere Firmen 
imitieren, haben in diesen Zeiten schlechte Karten. Gefragt sind neue Ideen – insbesondere 
solche, die den Kunden eine noch wirtschaftlichere Arbeitsweise ermöglichen. Gute  
Perspektiven gibt es weiterhin in den Zukunftstechnologien CleanTech, MedTech und  
Mobile Anwendungen. Und auch Geschäftskonzepte, die den Kunden einen schnellen  
Return on Investment bringen, sind besonders attraktiv. Denn diese rechnen sich auch 
kurzfristig und senken damit die Hürden für die Auftragserteilung.

Unsere Investoren möchten wir bitten: Bleiben Sie der nordbayerischen Gründer-
szene treu! Die 99 Unternehmer-Teams, die im Februar ihr Geschäftskonzept in den 
BPWN eingereicht haben, sind gut vorbereitet. Häufig sind Investments in ein Start-up 
sogar krisensicherer als andere Investitionen. Denn zum einen ist die Abhängigkeit von 
den Finanzmärkten nicht so groß wie bei anderen Engagements. Zum anderen haben Sie 
als Investor die Entwicklung des Unternehmens zumindest zu einem gewissen Teil selbst 
in der Hand und können steuernd eingreifen. Das bieten Ihnen die wenigsten anderen 
Möglichkeiten, bei denen Sie Ihr Kapital anlegen können. 

Sehen Sie also die derzeitige Situation als positive Herausforderung und machen Sie 
sich zu einem „Krisen-Gewinner“! 

Herzlichst
Ihre Geschäftsführer des netzwerk|nordbayern

Arne-G. Hostrup				    Dr. Benedikte Hatz

Arne-G. Hostrup, Dr. Benedikte Hatz
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LfA Förderbank Bayern

> Die LfA Förderbank Bayern hat im 
vergangenen Jahr der bayerischen Wirt-
schaft Kredite in Höhe von über 2,5 Milli-
arden Euro zugesagt. Das entspricht 30 
Prozent mehr als im Vorjahr und zugleich 
dem höchsten Zusagevolumen in der Ge-
schichte der LfA. 750 Millionen Euro ent-

fallen allein auf das Mittelstandskredit-
programm. Das Geld floss in Investitionen 
von kleinen und mittleren Unternehmen 
sowie Existenzgründern. Weitere 700 
Millionen Euro machen Globaldarlehen 
aus, die um insgesamt 250 Millionen Euro 
zugelegt haben und Mittelstandskredite 

der Banken zinsgünstig refinanzieren. 
Für 2009 stellt der Freistaat Bayern der 
LfA einen zusätzlichen Risikorahmen zur 
Verfügung, der auch bei knappen Sicher-
heiten für eine positive Kreditentschei-
dung der Hausbanken sorgen soll.  
www.lfa.de

Erfolgreichstes Jahr in ihrer Geschichte 

> Prozent der deut-
schen Hightech-Unter-
nehmen erzielen schon 
in den ersten Jahren 

nach ihrer Gründung Umsätze 
auf internationalen Märkten. 
Das hat eine Studie des Zent-
rums für Europäische Wirt-
schaftsforschung (ZEW) erge-
ben. Firmen, die exportieren, 
verzeichnen durchschnittlich 
eine Wachstumsrate von 66 
Prozent pro Jahr – und damit 14 
Prozent mehr als Start-ups, die 
nicht den Sprung auf ausländi-
sche Märkte wagen.
www.zew.de 
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> Stille Beteiligungen an der Psylock GmbH: Insgesamt 1,7 Millionen Euro stellen mehrere Privatinvestoren 
dem Unternehmen aus Regensburg zur Verfügung, das mit dem frischen Kapital seine Produkte wei-

terentwickeln und den Vertrieb aufbauen will. Dafür wurde das Team auf über 20 Mitarbei-
ter aufgestockt. Um noch schneller wachsen zu können, ist das Unternehmen aktuell 

auf der Suche nach Investoren, die weiteres Kapital bereitstellen. Psylock, Sieger bei 
der ersten und zweiten Phase des BPWN 2007, hat eine Software entwickelt, die 
Computernutzer an ihrem Tipp-Verhalten erkennt und sich zum Beispiel für das 
Login am Arbeitsplatz nutzen lässt. Mit diesem System, auch nominiert für den 
Preis „Global Security Challenge 2007“, belegte Psylock Ende Oktober 2008 den 
dritten Platz beim Deutschen IT-Sicherheitspreis. www.psylock.de 

Frisches Kapital nach Regensburg
Psylock GmbH

Kapital und Innovationen 
zusammenbringen

Finanzierungsforum 2009

> Gemeinsam mit der S-Refit AG 
lädt das netzwerk|nordbayern am 25. 
Juni 2009 zum Finanzierungsforum 
„Kapital trifft Innovation“ nach Nürn-
berg ein. Von 17 bis 21 Uhr treffen hier 
acht innovative und wachstumsstarke 
Unternehmen aus den Bereichen Med-
Tech und Pharma auf Business Angels, 
Venture Capitalists und strategische 
Investoren. Die Start-ups haben Gele-
genheit, ihre Technologien und Ideen 
zu präsentieren und zielgerichtet Kon-
takte zu möglichen Investoren zu 
knüpfen. Die Kapitalgeber wiederum 

lernen innovative Geschäftsmodelle 
kennen, an denen sie sich beteiligen 
können. Unternehmen, die sich kosten-
frei präsentieren möchten, können sich 
bis zum 29. Mai 2009 per E-Mail an 
mueller@netzwerk-nordbayern.de 
wenden. Investoren haben bis zum 
19. Juni 2009 Zeit, sich per E-Mail an 
technology@netzwerk-nordbayern.de 
anzumelden. Die Teilnahmegebühr für 
sie beträgt 95 Euro zzgl. USt. 
www.netzwerk-nordbayern.de 
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